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Hinweis: Dieses Arbeitsblatt dient als wertvolle Ergänzung zur aktuellen Predigt von Bobby Schuller. Es enthält gezielte Fragen, 
die eine Anleitung für dich sind, dich mit dem Thema näher zu beschäftigen – wähle diejenigen aus, die dich besonders anspre-
chen, und konzentriere dich auf die Bereiche, die dir wichtig sind. Du musst nicht alles vollständig ausfüllen. Nutze es als kosten-
losen Service von Hour of Power – eine Inspiration für deine persönliche Reflexion und Vertiefung.
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Einleitender Gedanke:
Gott heilt auch heute. Nicht nur Körper, sondern auch Herz und Seele: Angst, Depression, Schuld, innerer Ballast. Die 
Predigt führt zu einem klaren Schlüssel: Heilung geschieht oft dort, wo wir nicht nur hören, sondern das Wort Gottes 
wirklich annehmen. Nicht als nette Idee, sondern als das, was es ist: Gottes Zusage an Dich.

Bibeltext: 1. Thessalonicher 2,11-13
Lies den Bibeltext für dich oder gemeinsam in einer Gruppe.

Fragen zum Text:
1.	 Was bedeutet es konkret, Gottes Wort nicht nur zu hören, 

sondern aufzunehmen?
2.	 Woran merkst du bei dir selbst, ob du etwas nur gehört hast 

oder ob es wirklich in dir „gelandet“ ist?
3.	 Welche Rolle spielt Glaube in diesem Vers, und was bedeutet 

„wirkt in euch“ praktisch?
4.	 Was könnte dich daran hindern, Gottes Wort als Gottes 

Wort zu akzeptieren?
5.	 Welche Veränderung erwartest du, wenn du Gottes Zusagen 

nicht diskutierst, sondern ihnen vertraust?

Fragen zur Predigt:
1.	 Wo brauchst du gerade Heilung: körperlich, seelisch oder 

innerlich?
2.	 Was bedeutet das Bild vom Handschuh für dein Verständnis 

von der Kraft des Heiligen Geistes in deinem Leben?
3.	 Welche Bibelzusage fällt dir schwerer zu glauben als andere, 

und warum?
4.	 Woran würdest du merken, dass du Widerstand leistest, statt 

zu empfangen?
5.	 Wenn Heilung oft mit „hören und empfangen“                                         

zusammenhängt, was ist dein nächster Schritt, um Gottes 
Wort wirklich aufzunehmen?

Praktische Umsetzung:
1.	 Wähle eine konkrete Verheißung zur Heilung und lies sie  

jeden Tag laut, langsam und bewusst. Nicht als Information, 
sondern als Zusage Gottes.

2.	 Ersetze inneres Grübeln durch ein klares Bekenntnis:        
„Ich höre und ich empfange.“ Sprich es aus, besonders wenn 
Zweifel kommt.

3.	 Achte diese Woche darauf, was du schnell „reinlässt“   
(Nachrichten, Angstgedanken, Dauerstress) und was du 
„wegdrückst“ (Bibel, Ruhe, Gebet). Dreh es um.

4.	 Wenn Symptome oder Angst dich anschreien, antwor-
te mit einem kurzen Satz aus der Bibel statt mit einer                              
Pro-und-Kontra-Liste.

5.	 Bitte den Heiligen Geist um ein weiches Herz ohne                    
Widerstand. Nicht mehr Druck, sondern mehr Vertrauen. 

Gebet: 
Vater, ich danke dir für dein Wort. Ich will es nicht nur hören, 
ich will es empfangen. Ich bitte dich: nimm allen Widerstand 
aus meinem Herzen. Lass dein Wort in mir wirken. Bringe  Hei-
lung in meinen Körper, Frieden in meinen Kopf und      Freiheit 
in mein Inneres. Ich vertraue dir mehr als dem, was ich sehe. 
Im Namen Jesu. Amen!
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